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I. Leistungsbeschreibung allgemein 

1. Ausgangslage  

Um verschiedenen Mitarbeitergruppen Dienstwagen zu Verfügung zu stellen unterhält die KKH 
einen Fuhrpark, welcher derzeit ca. 26 geleaste Fahrzeuge umfasst. Diese Fahrzeuge haben 
unterschiedliche Leasingvertragslaufzeiten, welche nach und nach in den nächsten Monaten 
auslaufen und größtenteils die maximale Leasingdauer von 5 Jahren erreicht haben.  

2. Ziel der Beschaffung 

Um den o.g. verschiedenen Mitarbeitergruppen weiterhin Dienstwagen zur Verfügung stellen 
zu können, ist vorgesehen mit dieser Beschaffung eine Rahmenvereinbarung mit einer Lauf-
zeit von 4 Jahren über Leasingkonditionen für verschiedene Fahrzeugtypen zu schließen.  
Es werden sowohl Verbrenner- bzw. E-Fahrzeuge der Kompaktklasse (Segment C) als auch 
Verbrenner- und E-Fahrzeuge der Mittelklasse (Segment D) benötigt, die entsprechend der 
o.g. auslaufenden Leasingverträge zu gegebenen Zeitpunkten abgerufen werden sollen. Eine 
grundsätzliche Abnahmeverpflichtung seitens des Auftraggebers besteht jedoch nicht. 
Die Mindestanforderungen an die Fahrzeuge sind in den nachfolgenden Punkten beschrieben. 
Darüber hinausgehende zusätzliche Ausstattungen sind zulässig, werden jedoch nicht gewer-
tet. Der Abschluss einer KFZ-Versicherung, KFZ-Steuer sowie die Übernahme des Rundfunk-
beitrag erfolgt durch die KKH. 

3. Definition 

Auftraggeber:  
KKH Kaufmännische Krankenkasse 
Auftragnehmer:  
Vertragspartner, der den Zuschlag über die Rahmenvereinbarung erhält / erhalten hat 
 

II. Leistungsumfang 

1. Fahrzeugleasing 

Die Rahmenvereinbarung zum Leasing umfasst weiterhin die Lieferung und Komplettservice-
leistung gemäß den Vorgaben der nachfolgenden Leistungsbeschreibung. 
 
Die Rahmenvereinbarung wird für eine Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten geschlossen 
mit einer zweimaligen Verlängerungsoption von jeweils 12 Monaten, sofern nicht 6 Monate vor 
Ablauf eines Vertragsjahres durch die KKH gekündigt wird. 
Es wird eine Mindestvertragslaufzeit für Einzelaufträge – genannt Leasinglaufzeit - von 24 Mo-
naten, beginnend ab Lieferung, vereinbart. Die Vertragslaufzeit für Einzelverträge (Leasing-
laufzeit) kann für weitere 24 Monate gemäß Preisblatt verlängert werden. 
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Für die nächsten 4 Jahre werden perspektivisch 34 Dienstwagen benötigt:  
 

- Drei Fahrzeuge mit Dieselmotor im Fahrzeugsegment D gem. Fahrzeugsegmentierung 
der Europäischen Kommission  

- Ein Fahrzeug mit Elektromotor im Fahrzeugsegment D gem. Fahrzeugsegmentierung 
der Europäischen Kommission  

- 14 Fahrzeuge mit Elektromotor im Fahrzeugsegment C gem. Fahrzeugsegmentierung 
der Europäischen Kommission  

- 16 Fahrzeuge mit Dieselmotor im Fahrzeugsegment C gem. Fahrzeugsegmentierung 
der Europäischen Kommission   

 

Diese Fahrzeuge werden wie oben bereits erwähnt, nicht in diesem Umfang in Gänze sofort 
benötigt, sondern werden abhängig von der aktuell bestehenden Leasingvertragslaufzeit nach 
Bedarf abgerufen. Der Auftragnehmer ist zur Auftragsannahme im Rahmen der in den Verga-
beunterlagen festgesetzten Voraussetzungen verpflichtet. Eine Verpflichtung zur Abforderung 
von Leistungen durch die KKH besteht nicht. 
 
Aufgrund einer Vertragsbeendigung muss ein Fahrzeug aus dem Fahrzeugsegment D bereits 
im ersten Quartal 2027 zur Verfügung stehen. 
 

Die Mindestanforderungen an die Fahrzeuge sind nachfolgend beschrieben. Darüber hinaus-
gehende zusätzliche Ausstattungen sind zulässig, werden jedoch nicht gewertet. Der Ab-
schluss einer KFZ-Versicherung, KFZ-Steuer sowie die Übernahme des Rundfunkbeitrags er-
folgt durch die KKH. 
  
Die Auslieferung der Fahrzeuge erfolgt nach Terminabsprache am Standort Hannover.  
 
Die jährliche Kilometerlaufleistung der Fahrzeuge ist mit 30.000 km zu kalkulieren. 
  
Die Angaben des Bieters werden im Falle des Zuschlags Vertragsgegenstand und begründen 
unmittelbar vertragliche Pflichten. Die Erfüllung dieser Pflichten wird durch die angegebenen 
Preise abgegolten. 
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1.1. Fahrzeugbeschreibungen 

Die nachfolgend genannten Ausstattungs- und Leistungsmerkmale sind Mindestanforderun-
gen und zwingend einzuhalten. Die Nichteinhaltung führt zum Ausschluss des Angebotes. 

1.1.1. Segment C mit Dieselmotor 

 
Mindestanforderungen an das Fahrzeug + Ausstattungsmerkmale 

Fahrzeugmarke 
Ihre Angaben füllen Sie bitte in der beigefügten Anlage 

KFZ-Mindestanforderungen aus! 
Fahrzeugmodell/ Sondermo-
dell 
Kosten für:  
Brief 

siehe Kap. 1.2.3 
Zulassung 

Überführung 

Kennzeichen 

F
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Fahrzeugtyp/ -seg-
ment: 

Mittelklassefahrzeug im Segment C gem. Fahrzeugseg-
mentierung der Europäischen Kommission (http://ec.eu-
ropa.eu/competition/sectors/motor_vehicles/pri-
ces/2011_07_full.pdf) 

Bauform des Fahr-
zeugs 

Limousine 

Antrieb Frontantrieb 

Motor - Bauart 4-Zylinder-Dieselmotor 

Emissionsklasse  mindestens Euro 6 

Hubraum in cm³ mindestens 1.800 cm³/ max. 2.000 cm³ 

Leistung in kw mindestens 100 kw/ max. 110kw 

Getriebeart/ Anzahl 
Gänge 

mindestens 7-Gang Automatikgetriebe 

Türen 5-türig (4 Türen plus Heckklappe) 

Außenlackierung weiss 

Farbgebung Innen-
raum 

schwarz/ anthrazit/ grau 

Sicherheit  - ABS 
 - ASR 
 - Eletronisches Stabilisierungsprogramm (ESP) 
 - elektronische Differnzialsperre 
 - Geschwingkeitsabhängige Servolenkung  
- Verkehrszeichenerkennung 
- Rückfahrkamera 

Karrosserie verzinkt 

technische Optimie-
rungsmaßnahmen 
zum Umweltschutz 

z.B. durch Start-/Stopp-Automatik 

Bereifung/ Sommer auf vier Stahlrädern mit Radvollblenden, alt. Leichtmetall-
räder 
nominelle Breite des Reifens: mind. 195 mm/ max. 220 mm 



 

Seite 6 von 27 

Radiale Bauweise der Reifenkarkasse 
Felgendurchmesser: mind. 15 Zoll/ max. 16 Zoll 

Geschwindigkeitsindex: H 

Bereifung/ Winter auf vier Stahlräder mit Radvollblenden, alt. Leichtmetallrä-
der 
nominelle Breite des Reifens: mind. 195 mm/ max. 220 mm 
Radiale Bauweise der Reifenkarkasse 
Felgendurchmesser: mind. 15 Zoll/ max. 16 Zoll 
Geschwindigkeitsindex: H 

A
u

ß
e
n

a
b

m
e

s-
su

n
g

e
n
 

Länge mindestens 4.200 mm/ maximal 4.500 mm 

Breite mindestens 1.700 mm/ maximal 1.850 mm 

Höhe  mindestens 1.400 mm/ maximal 1.600 mm 

Höhe geöffnete 
Heckklappe 

mindestens 2.000 mm/ maximal 2.200 mm 

G
e

p
ä

ck
-

ra
u

m
 

Volumen nach ISO 
3832  

mindestens 350 max 400 Liter (aufgestellt) bzw. mindes-
tens 1.200 max 1.300 Liter (umgeklappt)  

w
e

ite
re

 F
a
h
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e

u
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a
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Leergewicht maximal 1.600 kg 

Zuladung mindestens 450 kg 

Höchstgeschwindig-
keit 

mindestens 210 km/h 

Kraftstoffart Diesel 

Tankvolumen mindestens 45 Liter 

kombinierter Kraft-
soffverbrauch nach 
WLTP 

maximal 5,5 Liter/ 100 km 

A
u

ss
ta

tt
u

n
g

sm
e

rk
m

a
le

 

Geschwindigkeitsregelanlage 

Radio-/ Navigati-
onssystem 

 - Nav.-System mit TFT Touchscreen (mind. 12 Zoll) als 
Bedienelement 
 - Navigationsdaten für Europa 
 - Telefonschnittstelle via Bluetooth 
- Android Auto und Apple Carplay 
 - DAB+ Radioempfang 
 - acht Lautsprecher 
 - USB-C-Anschluss vorn mind. 40 W Ladeleistung 
- kostenlose Updates der Navigations-Software für den 
Nutzungszeitraum 

Außenspiegel/ -
spiegelgehäuse, 
Stoßfänger und Tür-
griffe 

 - in Wagenfarbe 
 - Außenspiegel elektrisch einstell-/ anflappbar/ beheizbar 
 - Beifahrerspiegel absenkbar 

Blinkleuchten seitliche Integration in Außenspiegel 

Fensterheber 4-fach Fensterheber elektrisch 

Gepächraum/- bo-
den 

 - Gepäckraumbeleuchtung 
 - Gepäckboden höheneinstell- und herausnehmbar 
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Klimaanlage elektronische Klimaanlage mit drei-Zonen-Temperaturre-
gelung (links- und rechts getrennt regelbar und hinten) 

Lendenwirbelstütze Lendenwirbelstütze vorn 

Lenksäule mit Höhen- und Längseinstellung 

Lenkrad Mulitfunktionslenkrad mit Schaltwippen mit Bedienele-
mente für Schaltung, Multifunktionsanzeige, Radio und Te-
lefon 

Lichtschutz Seitenscheiben hinten und Heckscheibe abgedunkelt, 
mind. zu 65% lichtabsorbierend 

Mittelarmlehne Mittelarmlehne vorn mit Ablagebox 

Nebelscheinwerfer Nebelscheinwerfer mit Abbiegelicht 

Nichtraucherausfüh-
rung 

Ablagefach und Steckdose anstatt Aschenbecher und Zi-
garettenanzünder 

Parkhilfe - akustische und optische Einparkhilfe im Front-  und Heck-
bereich 
- Rückfahrkamera 

Reifenkontrollan-
zeige 

Reifenkontrollanzeige 

Sicherheit  - Airbag für Fahrer und Beifahrer, mit Beifahrer-Deaktivie-
rung sowie Knie-Airbag auf der Fahrerseite 
 - Kopfairbagsysteme für Front- und Fondplätze inkl. Sei-
tenairbags vorn 
- Tagfahrlicht 

Sitze  - Komfortsitze vorn 
 - Rücksitzlehne asymmetrisch geteilt umklappbar; mit 
Durchlademöglichkeit und Mittelarmlehne 
 - Sitzbezüge in Stoff 
  - Vordersitze höheneinstellbar und beheizbar 
 - Dreipunkt-Automatiksicherheitsgurte vorn mit Höhenein-
stellung und Gurtstraffer 
- 3 Dreipunkt-Automatiksicherheitsgurte hinten 
 - drei Kopfstützen hinten/ absenkbar 

Wärmeschutz Frontscheibe in Verbundsicherheitsglas, wärme- und ge-
räuschdämmend 

sonstige  - Staub- und Pollenfilter mit Aktivkohleeinsatz 
 - Verbandtasche 
 - Warndreieck 
 - Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung und mind. 
zwei Funkschlüsseln 
 - zwei Warnwesten  
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Ihre Angaben füllen Sie bitte in der beigefügten Anlage 
KFZ-Mindestanforderungen aus! 

Typ-
klasse 

bei Teilkasko 

Typ-
klasse 

bei Vollkasko 

KFZ-
Steuer 

Pro Jahr 
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1.1.2. Segment C mit Elektromotor 

 

Mindestanforderungen an das Fahrzeug + Ausstattungsmerkmale 

Fahrzeugmarke Ihre Angaben füllen Sie bitte in der beigefügten An-
lage KFZ-Mindestanforderungen aus! Fahrzeugmodell/ Sondermodell 

Kosten für:  
Brief 

siehe Kap. 1.2.3 
Zulassung 

Überführung 

Kennzeichen 

 

F
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Fahrzeugtyp/ -segment: Mittelklassefahrzeuig im Segment C gem. Fahr-
zeugsegmentierung der Europäischen Kommission 
(http://ec.europa.eu/competition/sectors/motor_ve-
hicles/prices/2011_07_full.pdf) 

Bauform des Fahrzeugs Limousine 

Antrieb Heckantrieb 

Motor - Bauart Permanent erregter Synchronmotor 

Leistung in kw mindestens 110 kw/ max. 125kw 

Türen 5-türig (4 Türen plus Heckklappe) 

Außelnlackierung weiss 

Farbgebung Innenraum schwarz/ anthrazit/ grau 

Sicherheit  - ABS 
 - ASR 
 - Eletronisches Stabilisierungsprogramm (ESP) 
 - elektronische Differnzialsperre 
 - Geschwingkeitsabhängige Servolenkung  
- Verkehrszeichenerkennung 
- Rückfahrkamera 

Karrosserie verzinkt 

Bereifung/ Sommer auf vier Stahlräder mit Radvollblenden, alt. Leicht-
metallräder 
nominelle Breite des Reifens: mind. 205 mm/ max. 
235 mm 
Radiale Bauweise der Reifenkarkasse 
Felgendurchmesser: mind. 18 Zoll/ max. 19 Zoll 
Geschwindigkeitsindex: H 

Bereifung/ Winter auf vier Stahlräder mit Radvollblenden, alt. Leicht-
metallräder 
nominelle Breite des Reifens: mind. 205 mm/ max. 
235 mm 
Radiale Bauweise der Reifenkarkasse 
Felgendurchmesser: mind. 18 Zoll/ max. 19 Zoll 
Geschwindigkeitsindex: H 
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A
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Länge mindestens 4.200 mm/ maximal 4.500 mm 

Breite mindestens 1.700 mm/ maximal 1.850 mm 

Höhe  mindestens 1.400 mm/ maximal 1.600 mm 

Höhe geöffnete Heck-
klappe 

mindestens 2.000 mm/ maximal 2.200 mm 

G
e

p
ä

ck
-

ra
u

m
 Volumen nach ISO 3832 mindestens 350 Liter maximal 400 L (aufgestellt) 

bzw. mindestens 1.200 Liter maximal 1.400 L (um-
geklappt) 

 

w
e
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d
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  Leergewicht maximal 2.000 kg 

Zuladung mindestens 350 kg 

Höchstgeschwindigkeit mindestens 160 km/h 

Ladeleistung Mind. 100 kw 

Batteriekapazität mindestens 48 kWh netto 
Batterietyp Lithium-Ionen-Zellen 

kombinierter Kraftsoff-
verbrauch nach WLTP 

maximal 16 kWh/ 100 km 

Ladesystem Typ 2 und CCS 

A
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Geschwindigkeitsregelanlage 

Radio-/ Navigationssys-
tem 

 - Nav.-System mit TFT Touchscreen (mind. 12 Zoll) 
als Bedienelement 
 - Navigationsdaten für Europa 
 - Telefonschnittstelle via Bluetooth 
- Android Auto und Apple Carplay 
 - DAB+ Radioempfang 
 - acht Lautsprecher 
 - USB-C-Anschluss vorn 
- kostenlose Updates der Navigations-Software für 
den Nutzungszeitraum 

Außenspiegel/ -spiegel-
gehäuse, Stoßfänger 
und Türgriffe 

 - in Wagenfarbe 
 - Außenspiegel elektrisch einstell-/ anflappbar/ be-
heizbar 
 - Beifahrerspiegel absenkbar 

Blinkleuchten seitliche Integration in Außenspiegel 

Fensterheber 4-fach Fensterheber elektrisch 
Gepächraum/- boden  - Gepäckraumbeleuchtung 

 - Gepäckboden höheneinstell- und herausnehmbar 

Klimaanlage elektronische Klimaanlage mit zwei-Zonen-Tempe-
raturregelung (links- und rechts getrennt regelbar) 

Lendenwirbelstütze Lendenwirbelstütze vorn 

Lenksäule mit Höhen- und Längseinstellung 

Lenkrad Mulitfunktionslenkrad mit Bedienelemente für Schal-
tung, Multifunktionsanzeige, Radio und Telefon 

Lichtschutz Seitenscheiben hinten und Heckscheibe abgedun-
kelt, mind. zu 65% lichtabsorbierend 

Mittelarmlehne Mittelarmlehne vorn mit Ablagebox 

Nebelscheinwerfer Nebelscheinwerfer mit Abbiegelicht 
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Nichtraucherausführung Ablagefach und Steckdose anstatt Aschenbecher 
und Zigarettenanzünder 

Parkhilfe - akustische und optische Einparkhilfe im Front-  und 
Heckbereich 
- Rückfahrkamera 

Reifenkontrollanzeige Reifenkontrollanzeige 

A
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Sicherheit  - Airbag für Fahrer und Beifahrer, mit Beifahrer-De-
aktivierung sowie Knie-Airbag auf der Fahrerseite 
 - Kopfairbagsysteme für Front- und Fondplätze inkl. 
Seitenairbags vorn 
- Tagfahrlicht 

Sitze  - Komfortsitze vorn 
 - Rücksitzlehne asymmetrisch geteilt umklappbar; 
mit Durchlademöglichkeit und Mittelarmlehne 
 - Sitzbezüge in Stoff 
  - Vordersitze höheneinstellbar und beheizbar 
 - Dreipunkt-Automatiksicherheitsgurte vorn mit Hö-
heneinstellung und Gurtstraffer 
- 3 Dreipunkt-Automatiksicherheitsgurte hinten 

 - drei Kopfstützen hinten/ absenkbar 

Wärmeschutz Frontscheibe in Wärmeschutzglas 

sonstige  - Staub- und Pollenfilter mit Aktivkohleeinsatz 
 - Verbandtasche 
 - Warndreieck 
 - Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung und 
mind. zwei Funkschlüsseln 
 - zwei Warnwesten  
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Ihre Angaben füllen Sie bitte in der beigefügten Anlage 
KFZ-Mindestanforderungen aus! 

Typ-
klasse 

bei Teilkasko 

Typ-
klasse 

bei Vollkasko 

KFZ-
Steuer 

Pro Jahr 
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1.1.3. Segment D mit Dieselmotor 

 

Mindestanforderungen an das Fahrzeug + Ausstattungsmerkmale 

Fahrzeugmarke 
Ihre Angaben füllen Sie bitte in der beigefügten Anlage 

KFZ-Mindestanforderungen aus! 
Fahrzeugmodell/ Sondermo-
dell 
Kosten für: 
Brief   

siehe Kap. 1.2.3 
  

Zulassung 

Überführung 

Kennzeichen 

F
a

h
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u

g
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fik
a

tio
n
 

Fahrzeugtyp/ -seg-
ment: 

Mittelklassefahrzeuig im Segment D gem. Fahrzeugseg-
mentierung der Europäischen Kommission (http://ec.eu-
ropa.eu/competition/sectors/motor_vehicles/pri-
ces/2011_07_full.pdf) 

Bauform des Fahr-
zeugs 

Limousine oder Kombi 

Antrieb Frontantrieb 

Motor - Bauart 4-Zylinder-Dieselmotor 

Emissionsklasse  mindestens Euro 6 

Hubraum in cm³ mindestens 1.800 cm³/ max. 1.970 cm³ 

Leistung in kw mindestens 100 kw/ max. 110kw 

Getriebeart/ Anzahl 
Gänge 

mindestens 7-Gang Automatikgetriebe 

Türen 5-türig (4 Türen plus Heckklappe) 

Außenlackierung weiss 

Farbgebung Innen-
raum 

schwarz/ anthrazit/ grau 

Sicherheit  - ABS 
 - ASR 

 - Eletronisches Stabilisierungsprogramm (ESP) 
 - elektronische Differnzialsperre 
 - Geschwingkeitsabhängige Servolenkung  
- Verkehrszeichenerkennung 
- Rückfahrkamera 

Karrosserie verzinkt 

technische Optimie-
rungsmaßnahmen 
zum Umweltschutz 

z.B. durch Start-/Stopp-Automatik 

Bereifung/ Sommer auf vier Stahlräder mit Radvollblenden, alt. Leichtmetall-
räder 
nominelle Breite des Reifens: mind. 195 mm/ max. 220 
mm 
Radiale Bauweise der Reifenkarkasse 
Felgendurchmesser: mind. 15 Zoll/ max. 16 Zoll 
Geschwindigkeitsindex: H 
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Bereifung/ Winter auf vier Stahlräder mit Radvollblenden, alt. Leichtmetall-
räder 
nominelle Breite des Reifens: mind. 195 mm/ max. 220 
mm 
Radiale Bauweise der Reifenkarkasse 
Felgendurchmesser: mind. 15 Zoll/ max. 16 Zoll 
Geschwindigkeitsindex: H 

A
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n
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Länge mindestens 4.800 mm/ maximal 4.900 mm 

Breite mindestens 1.800 mm/ maximal 1.900 mm 

Höhe  mindestens 1.400 mm/ maximal 1.600 mm 

Höhe geöffnete 
Heckklappe 

mindestens 2.000 mm/ maximal 2.200 mm 

G
e

p
ä

ck
-

ra
u

m
 Volumen nach ISO 

3832 
mindestens 650 Liter  max. 700 L (aufgestellt) bzw. min-
destens 1.850 Liter  max 1.950 L (umgeklappt) 

w
e
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re
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 Leergewicht maximal 1.700 kg 

Zuladung mindestens 500 kg 

Höchstgeschwindig-
keit 

mindestens 220 km/h 

Kraftstoffart Diesel 

Tankvolumen mindestens 60 Liter 

kombinierter Kraft-
soffverbrauch nach 
WLTP 

maximal 5,5 Liter/ 100 km 

A
u
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Geschwindigkeitsregelanlage  

Radio-/ Navigati-
onssystem 

 - Nav.-System mit TFT Touchscreen (mind. 12 Zoll) als 
Bedienelement 
 - Navigationsdaten für Europa 
 - Telefonschnittstelle via Bluetooth 
- Android Auto und Apple Carplay 
 - DAB+ Radioempfang 
 - acht Lautsprecher 
 - USB-C-Anschluss vorn 
- kostenlose Updates der Navigations-Software für den 
Nutzungszeitraum 

Außenspiegel/ -
spiegelgehäuse, 
Stoßfänger und 
Türgriffe 

 - in Wagenfarbe 
 - Außenspiegel elektrisch einstell-/ anflappbar/ beheizbar 
 - Beifahrerspiegel absenkbar 

Blinkleuchten seitliche Integration in Außenspiegel 

Fensterheber 4-fach Fensterheber elektrisch 

Gepächraum/- bo-
den  

 - Gepäckraumbeleuchtung 
 - Gepäckboden höheneinstell- und herausnehmbar 

230-V-Steckdose im Kofferraum 
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Klimaanlage elektronische Klimaanlage mit zwei-Zonen-Temperaturre-
gelung (links- und rechts getrennt regelbar) -> 3-Zonen-
Klimaaut. 

Lendenwirbelstütze Lendenwirbelstütze vorn 

Lenksäule mit Höhen- und Längseinstellung 

Lenkrad Mulitfunktionslenkrad mit Bedienelemente für Schaltung, 
Multifunktionsanzeige, Radio und Telefon 

Lichtschutz Seitenscheiben hinten und Heckscheibe abgedunkelt, 
mind. zu 65% lichtabsorbierend 

Mittelarmlehne Mittelarmlehne vorn mit Ablagebox 

Nebelscheinwerfer Nebelscheinwerfer mit Abbiegelicht 

Nichtraucheraus-
führung 

Ablagefach und Steckdose anstatt Aschenbecher und Zi-
garettenanzünder 

Parkhilfe - akustische und optische Einparkhilfe im Front-  und 
Heckbereich 
- Rückfahrkamera 

Reifenkontrollan-
zeige 

Reifenkontrollanzeige 

Sicherheit  - Airbag für Fahrer und Beifahrer, mit Beifahrer-Deaktivie-
rung sowie Knie-Airbag auf der Fahrerseite 
 - Kopfairbagsysteme für Front- und Fondplätze inkl. Sei-
tenairbags vorn 
- Tagfahrlicht 

Sitze  - Komfortsitze vorn inkl. verschiebbare Oberschenkelauf-
lage und Massagefunktion 
 - Rücksitzlehne asymmetrisch geteilt umklappbar; mit 
Durchlademöglichkeit und Mittelarmlehne 
 - Sitzbezüge in Stoff 
  - Vordersitze höheneinstellbar und beheizbar 
 - Dreipunkt-Automatiksicherheitsgurte vorn mit Höhen-
einstellung und Gurtstraffer 
- 3 Dreipunkt-Automatiksicherheitsgurte hinten 
 - drei Kopfstützen hinten/ absenkbar 

Wärmeschutz Frontscheibe in Wärmeschutzglas 

sonstige - Head-up-Display 
 - Staub- und Pollenfilter mit Aktivkohleeinsatz 
 - Verbandtasche 
 - Warndreieck 
 - Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung und mind. 
zwei Funkschlüsseln 
 - zwei Warnwesten  
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Ihre Angaben füllen Sie bitte in der beigefügten Anlage 
KFZ-Mindestanforderungen aus! 

Typ-
klasse 

bei Teilkasko 

Typ-
klasse 

bei Vollkasko 

KFZ-
Steuer 

Pro Jahr 
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1.1.4. Segment D mit Elektromotor 

 

Mindestanforderungen an das Fahrzeug + Ausstattungsmerkmale 

Fahrzeugmarke 
Ihre Angaben füllen Sie bitte in der beigefügten Anlage 

KFZ-Mindestanforderungen aus! 
Fahrzeugmodell/ Sondermo-
dell 
Kosten für: 
Brief 

siehe Kap. 1.2.3 
Zulassung 

Überführung 

Kennzeichen 

F
a

h
rz

e
u

g
sp

e
zi

fik
a

tio
n
 

Fahrzeugtyp/ -seg-
ment: 

Mittelklassefahrzeuig im Segment D gem. Fahrzeugseg-
mentierung der Europäischen Kommission (http://ec.eu-
ropa.eu/competition/sectors/motor_vehicles/pri-
ces/2011_07_full.pdf) 

Bauform des Fahr-
zeugs 

Limousine 

Antrieb Heckantrieb 

Motor - Bauart Permanent erregter Synchronmotor 

Leistung in kw mindestens 200 kw/ max. 220 kw 

Türen 5-türig (4 Türen plus Heckklappe) 

Außenlackierung weiss 

Farbgebung Innen-
raum 

schwarz/ anthrazit/ grau 

Sicherheit  - ABS 
 - ASR 
 - Eletronisches Stabilisierungsprogramm (ESP) 
 - elektronische Differnzialsperre 
 - Geschwingkeitsabhängige Servolenkung  
- Verkehrszeichenerkennung 
- Rückfahrkamera 
- Augmented-Reality-Head-up-Display 

Karrosserie verzinkt 

Bereifung/ Sommer auf vier Stahlräder mit Radvollblenden, alt. Leichtmetallrä-
der 
nominelle Breite des Reifens: mind. 235 mm/ max. 255 mm 
Radiale Bauweise der Reifenkarkasse 
Felgendurchmesser: mind. 18 Zoll/ max. 20 Zoll 
Geschwindigkeitsindex: R 

Bereifung/ Winter auf vier Stahlräder mit Radvollblenden, alt. Leichtmetallrä-
der 
nominelle Breite des Reifens: mind. 235 mm/ max. 255 mm 

Radiale Bauweise der Reifenkarkasse 
Felgendurchmesser: mind. 18 Zoll/ max. 20 Zoll 
Geschwindigkeitsindex: R 

A
u

ß
e

n
a Länge mindestens 4.900 mm/ maximal 5.000 mm 
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Breite mindestens 1.800 mm/ maximal 1.900 mm 

Höhe  mindestens 1.400 mm/ maximal 1.600 mm 

Höhe geöffnete 
Heckklappe 

mindestens 2.000 mm/ maximal 2.200 mm 

G
e

p
ä

ck
-

ra
u

m
 Volumen nach ISO 

3832 
mindestens 500 Liter (aufgestellt) bzw. mindestens 1.500 
Liter (umgeklappt) 

w
e

ite
re
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Leergewicht maximal 2200 kg 

Zuladung mindestens 450 kg 

Höchstgeschwindig-
keit 

mindestens 180 km/h 

Ladeleistung Mind. 175 kw 

Batteriekapazität mindestens 77 kWh netto 

kombinierter Kraft-
soffverbrauch nach 
WLTP 

maximal 17 kWh/ 100 km 

Ladesystem Typ 2 und CCS 

A
u
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Geschwindigkeitsregelanlage  

Radio-/ Navigati-
onssystem 

 - Nav.-System mit TFT Touchscreen (mind. 15 Zoll) als 
Bedienelement 
 - Navigationsdaten für Europa 
 - Telefonschnittstelle via Bluetooth 
- Android Auto und Apple Carplay 

 - DAB+ Radioempfang 
 - acht Lautsprecher 
 - USB-C-Anschluss vorn mind. 40 W Ladeleistung 
- kostenlose Updates der Navigations-Software für den 
Nutzungszeitraum 

Außenspiegel/ -
spiegelgehäuse, 
Stoßfänger und 
Türgriffe 

 - in Wagenfarbe 

 - Außenspiegel elektrisch einstell-/ anflappbar/ beheizbar 
 - Beifahrerspiegel absenkbar 

Blinkleuchten seitliche Integration in Außenspiegel 

Fensterheber 4-fach Fensterheber elektrisch 

Gepächraum/- bo-
den 

 - Gepäckraumbeleuchtung 
 - Gepäckboden höheneinstell- und herausnehmbar 
- Netztrennwand 
- Gepäcknetz 

Klimaanlage elektronische Klimaanlage mit drei-Zonen-Temperaturre-
gelung (links- und rechts getrennt regelbar) 

Lendenwirbelstütze Lendenwirbelstütze vorn 

Lenksäule mit Höhen- und Längseinstellung 

Lenkrad Mulitfunktionslenkrad mit Bedienelemente für Schaltung, 
Multifunktionsanzeige, Radio und Telefon 

Lichtschutz Seitenscheiben hinten und Heckscheibe abgedunkelt, 
mind. zu 65% lichtabsorbierend 
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Mittelarmlehne Mittelarmlehne vorn mit Ablagebox 

Nebelscheinwerfer Nebelscheinwerfer mit Abbiegelicht 

Nichtraucheraus-
führung 

Ablagefach und Steckdose anstatt Aschenbecher und Zi-
garettenanzünder 

Parkhilfe - akustische und optische Einparkhilfe im Front-  und Heck-
bereich 
- Rückfahrkamera 

Reifenkontrollan-
zeige 

Reifenkontrollanzeige 

Sicherheit  - Airbag für Fahrer und Beifahrer, mit Beifahrer-Deaktivie-
rung sowie Knie-Airbag auf der Fahrerseite 
 - Kopfairbagsysteme für Front- und Fondplätze inkl. Sei-
tenairbags vorn 
- Tagfahrlicht 

Sitze  - Komfortsitze vorn 
 - Rücksitzlehne asymmetrisch geteilt umklappbar; mit 
Durchlademöglichkeit und Mittelarmlehne 
 - Sitzbezüge in Stoff 
  - Vordersitze höheneinstellbar und beheizbar 
 - Dreipunkt-Automatiksicherheitsgurte vorn mit Höhenein-
stellung und Gurtstraffer 
- 3 Dreipunkt-Automatiksicherheitsgurte hinten 
 - drei Kopfstützen hinten/ absenkbar 

Wärmeschutz Frontscheibe in Verbundsicherheitsglas und geräusch-
dämmend und drahtlos beheizbar 

sonstige  - Staub- und Pollenfilter mit Aktivkohleeinsatz 
 - Verbandtasche 
 - Warndreieck 
 - Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung und mind. 
zwei Funkschlüsseln 
 - zwei Warnwesten  
- Make-up Spiegel beleuchtet in den Sonnenblenden  



 

Seite 19 von 27 

 

  

w
e

ite
re

 A
u

ss
ta

tt
u
n

g
sm

e
rk

m
a

le
 

(v
o

m
 B

ie
te

r 
a

u
sz

u
fü

lle
n

) 

 

Ihre Angaben füllen Sie bitte in der beigefügten Anlage 
KFZ-Mindestanforderungen aus! 

Typ-
klasse 

bei Teilkasko 

Typ-
klasse 

bei Vollkasko 

KFZ-
Steuer 

Pro Jahr 
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1.2. Weitere Anforderungen  

1.2.1. Bauvorschriften, Richtlinien, geltende Normen  

Bei der Herstellung des Fahrzeuges sind zum Zeitpunkt der Produktion die EG / ECE‐ Vor-
schriften in der jeweils geltenden Fassung sowie die darauf basierenden und ergänzenden 
Richtlinien, Normen, technischen Regeln, Unfallverhütungsvorschriften und ‐ soweit nicht EG‐
Recht, Vorschriften des deutschen Rechts zu berücksichtigen und anzuwenden. 

1.2.2. Branding & Re-Branding 

Der Auftragnehmer hat nach Vorgaben der KKH das Branding der Fahrzeuge durchzuführen 
und bis zum jeweiligen Auslieferungstermin abzuschließen. 
Nach Rückgabe des Fahrzeuges hat das Re-Branding durch den Auftragnehmer stattzufinden. 

1.2.3. Leistungsort/Lieferbedingungen 

Erfüllungsort: Der Leistungs- und Erfüllungsort für die Übergabe aller 34 Fahrzeuge ist das 
Stadtgebiet Hannover. Sofern der Auftragnehmer über keine eigene Niederlassung oder eine 
Partnerniederlassung im Stadtgebiet Hannover verfügt, erfolgt die Übergabe und Rückgabe 
beim Auftraggeber in der KKH-Hauptverwaltung, Karl-Wiechert-Allee 62, 30625 Hannover. 
 
Lieferbedingungen: Die Lieferung hat frei Verwendungsstelle zu erfolgen. 
 
Kostenfreistellung: Sämtliche im Zusammenhang mit der Überführung, Anlieferung, Aufbe-
reitung und betriebsbereiten Übergabe der Fahrzeuge entstehenden Kosten (einschließlich 
Transport-, Fracht-, Frachtversicherungs- und Bereitstellungskosten) sind in die angebotenen 
Preise einzukalkulieren. Es werden seitens des Auftraggebers keine gesonderten Überfüh-
rungs-, Liefer- oder Frachtkosten anerkannt oder vergütet. 
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1.2.4. Wartung/ Support/ Servicenetz etc. 

1.2.4.1. Service-/Werkstattnetz 

Die bereitzustellenden Fahrzeuge werden dezentral in Vertriebsregionen eingesetzt und von 
den Mitarbeitern in Wohnortnähe genutzt. Daher ist es zwingend erforderlich, in Wohnortnähe 
der Mitarbeiter auf das Werkstattnetz zurückzugreifen (Reparatur, Inspektion, Wartung).  
Der Bieter muss über ein Servicenetz in folgenden Regionen verfügen. 
 

Regionen:  

 
44866 Bochum (Nordrhein-Westfalen) 
51069 Köln  (Nordrhein-Westfalen) 
01455 Radebeul (Sachsen) 
39114 Magdeburg (Sachsen-Anhalt) 
61118 Bad Vilbell (Hessen) 
79238 Ehrenkirchen (Baden-Württemberg) 
63667 Nidda  (Hessen) 
90451 Nürnberg (Bayern) 
63639 Flörsbachtal (Hessen) 
76131 Karlsruhe (Baden-Württemberg) 
35288 Wohratal (Hessen) 
82272 Moorenweis (Bayern) 
09114 Chemnitz (Sachsen) 
31848 Bad Münder (Niedersachsen) 
64853 Otzberg (Hessen) 
01109 Dresden  (Sachsen) 
83670 Bad Heilbrunn (Bayern) 
76855 Annweiler (Rheinland-Pfalz)  
99880 Waltershausen (Thüringen) 
66839 Schmelz (Saarland) 
66386 St. Ingbert (Saarland) 
06484 Quedlinburg (Sachsen-Anhalt) 
18437 Stralsund (Mecklenburg-Vorpommern) 
06792 Sandersdorf-Brehna (Sachsen_Anhalt) 
44287 Dortmund  (Nordrhein-Westfalen) 
30625 Hannover  (Niedersachsen)  
46483 Wesel  (Nordrhein-Westfalen) 

 
Die Servicestellen dürfen nicht weiter als 30 km entfernt sein. 
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1.2.4.2. Werkstattservice (Wartungs- und Verschleißpaket) 

Im Rahmen des Full-Service-Leasing hat der Auftragnehmer einen Werkstattservice zu leisten. 
Er trägt die Kosten aller vom Fahrzeughersteller vorgeschriebenen Wartungsdienste sowie die 
Gebühren der Abgasuntersuchung und der Hauptuntersuchung nach §29 StVZO. Ferner trägt 
der Auftragnehmer die Wartungskosten sowie Kosten der normalen betriebsbedingten Ver-
schleißreparaturen und Reparaturen, die aus technischen Defekten oder Materialfehlern oder 
durch die normale Fahrzeugnutzung entstanden sind oder gemäß Herstellervorgabe (Service-
plan) erforderlich sind. Kosten für Folgeschäden und abgelehnte Garantien und Kulanzen auf-
grund nicht durchgeführter Wartungsdienste werden vom Auftragnehmer nicht übernommen. 
  
Darüber hinaus übernimmt der Auftragnehmer die Kosten der jährlichen Untersuchung nach 
§ 57 DGUV Vorschrift 70 (Fahrzeug UVV). Über das Ergebnis der Untersuchung ist ein Prüf-
bericht zu erstellen, Mängel sind in dem Prüfbericht festzuhalten. Der Prüfbericht ist dem Fahr-
zeugführenden auszuhändigen. 
 
Der Auftragnehmer übernimmt ferner die Abschleppkosten zur nächstgelegenen Vertrags-
werkstatt, sofern dies nicht vom Service des Fahrzeugherstellers abgedeckt ist. Der Ab-
schleppdienst muss über die Service-Hotline des Auftragnehmers organisiert werden. 
  
Arbeiten werden vom Auftraggeber im Namen und auf Rechnung des Auftragnehmers in Auf-
trag gegeben. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, auf seinen Namen ausgestellte Rechnungen 
aufgrund erteilter Aufträge zu bezahlen, sofern diese dem vereinbarten Leistungsumfang ent-
sprechen. 
  
Reparaturen, deren Kosten bei Auftragserteilung voraussichtlich 500,- Euro zzgl. Mwst. über-
schreiten, bedürfen der vorherigen Freigabe des Auftragnehmers. 
  
Im Rahmen des zu erbringenden Werkstattservices hat der Auftragnehmer, mit Ausnahme der 
folgenden Positionen, alle Leistungen zu erbringen, um das Fahrzeug technisch und optisch 
einwandfreien Zustand zu halten. 
  
Für die Reparaturdauer und/oder Inspektionsdauer wird ein Fahrzeug gleicher Typ-Klasse 
vom Auftragnehmer kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
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Folgende Positionen sind nicht Leistungsbestandteil: 
  

 Nachfüllöle außerhalb der durch den Fahrzeughersteller vorgeschriebenen Inspektio-
nen 

 Betriebsstoffe (z.B. Scheibenklar und Frostschutzmittel) außerhalb der durch den Fahr-  
zeughersteller vorgeschriebenen Inspektionen 

 Klimaanlagen-Reinigung außerhalb der durch den Fahrzeughersteller vorgeschriebe-
nen Inspektionen 

 Unfallreparaturen und Lackierarbeiten 

 Fahrzeugober- und Fahrzeugunterbodenwäsche 

 Fahrzeugpolitur und Fahrzeuginnenreinigung 

 Hohlraumversiegelung und Unterbodenschutz 

 Ersatz von verlorenen Teilen wie Radkappen, Zierleisten, Warndreieck, Verbandskas-
ten, Wagenheber, Bordwerkzeug, etc. 

 Reparaturen infolge von Gewalteinwirkung (z.B. abgebrochene Schlüssel) 

 Reparaturen infolge von unsachgemäßem Gebrauch bzw. fehlerhafter Bedienung des Fahr-

zeuges (z.B. Fehlbedienung des CD-Players; zwei CDs gleichzeitig zugeführt) 
 Ersatz von Zubehör, wie Fußmatten, Lackspray, Sonnenblenden, Schiebedachblen-

den, Spritzschutz, Kennzeichenverstärkungen, etc. 
 Reparatur von Schäden und Folgeschäden durch Tierbiss 

 Beseitigung von Schäden und Folgeschäden durch Betankung mit einer Kraftstoffsorte, die 

nicht für den Betrieb des Fahrzeuges zugelassen ist 
 Reparatur von Schäden und Folgeschäden durch fehlerhafte Befüllung mit Betriebs-

flüssigkeiten (z.B. Motorölsorte, die nicht für das Fahrzeug vorgesehen ist) 
 Wartungs- und Reparaturarbeiten an nicht herstellerseitig eingebauten Telefonanlagen 

und Navigationssystemen 

 CD/DVD – Updates an herstellerseitig sowie an nicht herstellerseitig eingebauten Na-
vigationssystemen 

 Nachrüstung von Adaptern für Mobiltelefone 

 Achsvermessungen, Spur- und Sturzeinstellungen, die nicht in verschleißbedingten Ar-
beiten an der Achsgeometrie begründet sind 

 Beseitigung von Folgeschäden nicht durchgeführter Wartungsdienste oderunzureichender 

Kontrolle von Verschleißteilen oder Füllständen (Öle, Wasser, Kühlerflüssigkeit etc.) 
 Nachrüstung und Reparatur von Fahrzeugzubehör 
 Reparatur von Schäden und Folgeschäden durch Eingriff in die elektronische Motor-

steuerung des Fahrzeugs („Chiptuning“) 
 Reparatur von Schäden an nachträglich eingebautem Zubehör sowie Reparatur von 

Schäden durch nachträglich eingebautes Zubehör 
 Reparatur von Glas-, Lack-, Steinschlag- und Rostschäden 

 Durchführung von Servicearbeiten, die der Fahrzeughersteller nicht zwingend vor-
schreibt (z.B. Winter-Check, Urlaubs-Check) 

 Ersatz von Wischerblättern (außerhalb von regulären Inspektionen) 
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1.2.4.3. Reifenservice  

Im Rahmen des Full-Service-Leasings ist folgende Komponente „Reifenersatz“ als Leistung 
zu erbringen:  
  

 Beschaffung und Montage der im Einzelleasingvertrag definierten Reifen und Felgen 
im Rahmen des vereinbarten Umfangs  

 saisonale Umrüstung von Sommer-/Winterrädern  
 Entsorgung der Altreifen  
 verschleißbedingter Austausch der Reifen ab einer Profiltiefe von 3 mm 

 
Ohne gesonderte Berechnung sind weiterhin folgende Leistungen zusätzlich zu erbringen:  
 

 Reifeneinlagerung  
 Befüllung der Reifen mit Reifengas  
 Beschaffung von Radkappen bzw. Radzierblenden  

 
Folgende Positionen sind nicht Gegenstand des Leistungsumfangs und daher nicht anzubie-
ten:  
  

 Räderwäsche  
 Beschaffung und Montage von Reifen- und/oder Felgendimensionen, die nicht einzel-

vertraglich vereinbart sind  
 Austausch der Reifen wegen Beschädigung (gegen Kostenerstattung zum Nachweis) 

  

Die Beschaffung und Einlagerung der im Einzelvertrag definierten Reifen und Felgen kann nur 
bei den vom Auftragnehmer freigegebenen Reifen-Fachbetrieben erfolgen, die gem. Ziffer 
1.2.4.1 Servicenetz in Wohnortnähe der Mitarbeitenden des Auftraggebers angesiedelt sind.  
  

Der Bezug von Reifen, die in Art oder Größe von den Festlegungen des Einzelvertrages ab-
weichen, bedarf der vorherigen Absprache mit dem Auftragnehmer.  
  
Der erste Satz Reifen (je nach Saison, in der der Abruf bzw. die Zulassung erfolgt (Sommer- 
oder Winterreifen) wird als Komplettrad bezogen. Die Reifengröße, Reifenart, der Geschwin-
digkeitsindex sowie die Felgenart sind in Fahrzeugspezifikation definiert. Bei Auslieferung der 
Fahrzeuge sollen die Reifen in der jeweiligen Niederlassung eingelagert sein. 
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1.2.4.4. Werkstatt-/Servicekarte 

Gegenstand der zu erbringenden Leistung ist das Full-Service-Leasing einschließlich „Werk-
stattservice“ und „Reifenservice“. Der Fahrzeugnutzer erhält vom Auftragnehmer eine Service-
karte. Diese berechtigt den KKH-Mitarbeitenden zur Erteilung von Wartungs- und Reparatur-
aufträgen und zum Bezug des vertraglich vereinbarten Reifenkontingents innerhalb Deutsch-
lands. Die Auftragserteilung erfolgt im Namen und für Rechnung des Auftragnehmers. Vor 
Auftragserteilung ist immer die Servicekarte vorzulegen. 
 
Bei Reparatur- und Verschleißarbeiten, die im europäischen Ausland durchgeführt werden, 
tritt die KKH in Vorauskasse. Der Auftragnehmer erstattet der KKH die Kosten in Höhe der 
Beträge, die für die durchgeführten Leistungen in der Bundesrepublik Deutschland angefallen 
wären. 
 
Die Servicekarte ist fahrzeugbezogen und wird bei Vertragsende umgehend an den Auftrag-
nehmer zurückgegeben. 

1.2.4.5. 24-Stunden Service-Hotline 

Der Auftragnehmer stellt eine kostenfreie 24-Stunden Service-Hotline als eine zentrale Anlauf-
stelle für alle fahrzeugbezogenen Fragen und Aufgaben zu folgenden Leistungen zur Verfü-
gung: 
 

 Information zum Fahrzeugservice und zu den jeweiligen Servicestützpunkten  
 Auskunftserteilung über Vertragswerkstätten oder Reifen- und Glaspartner 
 Hilfe und Betreuung bei technischen Pannen und Unfallschäden, z.B. Organisation von 

Pannenhilfsdienstes  
 Organisation und Beauftragung von Bergungs- und Abschleppdiensten sowie Ersatz-

/Mietwagen  
 Auslandsservice, z.B. Abwicklung von Formalitäten   
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1.2.4.6. Fahrzeuglogistik 

Vertragsgegenstand ist die Erbringung der Fahrzeuglogistik.  
Der Auftragnehmer hat diesbezüglich folgende Leistung zu erbringen und Kosten zu überneh-
men. 
 

 Fahrzeughersteller-Frachtkosten  
 Überführungskosten  
 Fahrzeugzulassungskosten, Kennzeichen  
 Erstbetankung (Vollbetankung) 
 Fahrzeuggrundausstattung: Warnwesten, Verbandskasten, Warndreieck  
 Führerscheinkontrolle bei Fahrzeugübergabe  
 Fahrer-Terminabstimmung Fahrzeugübergabe und Fahrzeugrücknahme  
 Erstellung Rücknahmeprotokoll in Hannover 
 Fahrzeugrückführungskosten  
 Begutachtung Rückgabeschäden  
 Fahrzeugabmeldung  

Alle dazu benötigten Unterlagen und Vollmachten werden durch den Auftraggeber gestellt. 

1.2.4.7. Erstellung des Gutachtens gemäß StVZO/Zulassung der Fahrzeuge  

Alle erforderlichen zusätzlichen Eintragungen in den Zulassungspapieren sind vom Auftrag-
nehmer ohne gesonderte Berechnung vorzunehmen. Die Zulassung erfolgt durch den Auftrag-
nehmer. 

1.2.5. Schadens- und Pannenmanagement / Mobiliätsgarantie 

Der Auftragnehmer bzw. ein von ihm beauftragter Dritter übernimmt für die KKH das Schaden 
und Pannenmanagement insbesondere bei Unfallschäden für die vertragsgegenständlichen 
Fahrzeuge und stellt dafür eine Mobilitätsgarantie, welche in die Leasingrate zu inkludieren ist, 
mit mindestens nachfolgend genannten Anforderungen. 

1.2.5.1. Sofortmaßnahmen 

Der Auftragnehmer übernimmt im Rahmen der Mobilitätsgarantie die anfallenden Kosten und 
sorgt für:  

 
 das Abschleppen der Fahrzeuge  
 die Bereitstellung der Mobilität (z.B. Ersatzfahrzeug)  
 die Benachrichtigung etwaiger von der KKH benannter Dritter  
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1.2.5.2. Zusammenarbeit mit Partnerunternehmung 

Der Auftragnehmer kann zur Schadensabwicklung Partnerunternehmen (Abschleppunterneh-
men, Werkstätten, Mietwagenfirmen) beauftragen.  
  
Zur Ermittlung des Schadenumfangs beauftragt der Auftragnehmer, ggf. in Absprache mit dem 
Versicherer, einen Kfz-Sachverständigen zur Feststellung des Schadenumfanges, der Scha-
denhöhe, der merkantilen Wertminderung, der voraussichtlichen Reparaturdauer, des Wieder-
beschaffungs- und des Restwertes des Fahrzeuges. Die Kosten übernimmt der Auftragneh-
mer. 

1.2.5.3. Schadensregulierung 

Wird eine Reparatur durchgeführt, beauftragt der Auftragnehmer eine der Partnerwerkstätten 
des Auftragnehmers mit der Instandsetzung des Fahrzeuges auf eigene Rechnung.  
  
Nach erfolgter Fahrzeugreparatur koordiniert der Auftragnehmer zwischen Reparaturbetrieb, 
Mietwagenunternehmen und Fahrzeugnutzer die Rückgabe des Ersatzfahrzeuges und die 
gleichzeitige Übergabe des reparierten Fahrzeuges.  
  
Der Auftragnehmer fordert die vom jeweiligen Versicherer zu tragende Kasko- oder Haft-
pflichtentschädigung nebst merkantiler Wertminderung bei Haftpflichtschäden an. 

1.2.5.4. Kosten  

Der Auftragnehmer bzw. ein von ihm beauftragter Dritter übernimmt die anfallenden Kosten. 
Hierzu gehören insbesondere die Kosten für:  
 

 Abschleppung  
 Ersatzfahrzeug  
 Reparatur  
 Mobilität  
 Gutachter  
 sonstige Leistungen  

 

III. Höchstwert Rahmenvereinbarung 

Auf Basis der vorangegangenen Markterkundung und derzeitigen Erfahrungswerte wird von 
einem Auftragsvolumen von ca. 612.000 € inkl. MwSt. über 4 Jahre ausgegangen. 

Der Höchstwert dieser Rahmenvereinbarung beträgt 700.000 € inkl. MwSt. 

Das genannte Auftragsvolumen stellt lediglich eine Vorhersage und einen Anhaltspunkt zu 
Angebotserstellung und -kalkulation dar und begründet keine Abnahmeverpflichtung des Auf-
traggebers. 


